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Politiſche Ueberſicht
Einen wüthenden Freund hat die Militärvorlage in dem

nicht unbekannten klerikal antiſemitiſchen ſüddeutſchen Agrarier
Freiherrn von FechenbachLaudenbach gefunden Dieſer
hatte der klerikalen Augsb Poſtztg einen Artikel für die
Vorlage eingeſandt das Blatt aber ſchickte ihn unter Her
auf ihren abweichenden Standpunkt zurück Jetzt hat der
Artikel Unterkunft bei den Münch N Nachr gefunden

Wir verlangen ſo ruft Herr von Fechenbach aus auf
das beſtimmteſte daß nichts unterlaſſen wird was unſere Kriegs
tüchtigkeit erhöht und ſichert Was immer für unſere Sicher

heit ausgegeben wird iſt nicht verloren und zudem bleibt ja
doch auch das Geld im Lande und konmt der Finauzkraft der
Nation zugute Die abſolute re e der
Militärvorlage iſt nachgewieſen die Regierungen
thun nur ihre Pflicht wenn ſie vom Reichstage die Opfer für
den Beſtand des Reiches und für die Sicherheit des Vater
landes verlangen Die Regierungen haben ſelbſt die
Pflicht ihre beſſere Einſicht gegebenen Falles
über den Unverſtand der Verweigerung der Vor
lage zu ſetzen um das Deutſche Reich vor Schmach Schande
und namenloſen Leiden ſo weit als immer möglich zu ſchützen

Die München Neueſt Nachr gelten ſonſt für ein liberales
Blatt Es erſcheint ein wenig unverſtändlich wie ein ſolches
Artikel aufnehmen kann die unmittelbar einen Bruch der

Reichsverfaſſung befürworten Der Ausſchuß der deutſch
freiſinnigen Partei für Südweſtdeutſchland hielt
am Sonntag eine zahlreich von auswärtigen Delegirten be
ſuchte Verſammlung im Römiſchen Kaiſer zu Frankfurt
Es wurden wichtige organiſatoriſche Fragen beſprochen Be
treffs der Stellung zur Volkspartei wurde dem Beſtreben
Ausdruck gegeben mit dieſer Partei überall zuſammenzuwirken
An die Verſammlung ſchloß ſich das damit verbundene
Stiftungsfeſt des Frankfurter Vereins der Fortſchrittspartei
das von über hundert Perſonen beſucht war

Die Agitation des Bundes der Landwirthe gegen den
Abſchluß eines n Handelsvertragesnimmt theilweiſe immer heftigere Formen an Jm Oſten der
preußiſchen Monarchie haben in den letzten Tagen zahlreiche

Verſammlungen dieſer Art ſtattgefunden Am lebhafteſten ging
es am Donnerstag in Belgard zu wo 60 Gutsbeſitzer eine
Sprache führten als ob ganz Deutſchland hinter ihnen ſtändeSo ſagte ein r v Her berg Lotten in dieſer Ver
ſammlung etwa folgendes

Man müſſe eigentlich der Regierung Dank wiſſen daß
ſie durch ihre Rückſichtsloſigkeit gegen die Vertreter der
Land wirthſchaft in den Parlamenten die Landwirthe endlich
aus ihrer Lethargie aufgerüttelt habe Wenn dem langen
Schlafe der Landwirthſchaft jetzt ein Er wachen des Löwen
folge ſo dürfe das die nicht wundernehmen die die Verhält
niſſe ſo weit geführt haben wie ſie ſich zur Zeit befinden Die
Landwirthſchaft ſei geſchützt gegen den Vorwurf durch ihr Vor
gehen die Stellung und das Anſehen der Regierung im Lande
u erſchüttern Die Landwirthſchaft ſei allezeit die Stütze vonChron Altar und Vaterland geweſen ihre Söhne haben ſtets in

erſter Reihe bei der Vertheidigung des Vaterlandes geſtanden
Wenn die Landwirthſchaft heute in Oppoſition zur Regierung
tritt ſo thut ſie es nicht um wie ihre Gegner glauben machen
wollen zu den alten Schätzen neue zu häufen, ſondern aus zwin
gender Nothwendigkeit Wir vereinigen uns nicht aus Uebermuth
oder Luſt an der Oppoſition gegen die Regierung wir ver
einigen uns nur mit dem feſten Entſchluſſe unſere Exiſtenz zu

vertheidigen Daß die Landwirthe in den letzten 20 Jahren
keine Schätze geſammelt haben daß ihre Lage von Jahr zu
Jzbr ſchlechter geworden das beweiſen die Grundbücher die

ontis der Kaufleute in den Städten Der Herr Miniſter für
Landwirthſchaft hat bei der Auseinanderſetzung mit Herrn von
Minnigerode ſelbſt die wachſende Nothlage der Landwirtbhſchaft
anerkannt Von nun an können wir Landwirthe wohl mit
r und Recht dieſen Herrn Miniſter den Handelsvertrags

diniſter nennen Er erinnere bei dieſer Gelegenheit an
die Reiſe deſſelben Herrn Miniſters nach dem Oſten als er in
Königsberg Vertretern der Landwirthſchaft den Rath gab
Helft euch ſelbſt ſo hilft euch Gott Auf ſolchen landwirth
ſchaftlichen Miniſter können wir wahrlich ſtolz ſein Wir
wollen dem gegenüber zeigen daß wir nicht gewillt ſind
ſeinen Rath zu befolgen Wir wollen nicht länger
defä Patkeſel ſein dem der Staat glaubt alles aufbürden
zu können

Weiter behauptete der Redner ein Handelsvertrag mit Ruß
land werde den Ruin der Landwirthſchaft des Oſtens im
Gefolge haben Der Staat ſolle ihnen nicht das letzte
Mark aus den Knochen ziehen

Einen für die Entwickelung unſerer Partei Ver
hältniſſe intereſſanten Bericht nennt die Natl Korr eine
Veröffentlichung der Nordweſtdeutſchen Korreſpondenz, heraus
gegeben vom Vorſtand des Neuen freiſinnigen Vereins
in Hamburg Die Natl Korr entnimmt daraus folgende
Mittheilungen

Der Neue freiſinnige Verein hielt am Donnerstag eine
zahlreich beſuchte Vertrauensmänner Verſammlung ab in welcher
eine ſtarke Unzufriedenheit mit der Politik der freiſinnigen
Fraktionen des Reichstages und der Parlamente der Einzel
ſtaaten zur Geltung kam r einem Vortrage entwickelte der
Vorſitzende Dr Georg Waltemath früher wiederholt
dentſchfreiſinniger Kandidat bei Reichstagswahlen der Wider

hauſes gegen die Reformſteuergeſetze Miquel s ſei antifreiſinnig
und diene lediglich dem Intereſſe der Berliner Geldplutokratie
Dieſe Stenern ſeien von allen Volksfreunden durchaus zu billigen
und geradezu widerſinnig ſei die Oppoſition gegen die Ueber
weiſung der Grundſteuer an die Gemeinden wodurch doch die
Selbſtverwaltung dieſe urdemokratiſche Jnſtitution auf feſten
Fuß geſtellt werde Die Bauern ſind mit dieſer Oppoſition
durchaus unzufrieden Sie wollen auch allenthalben nichts
wiſſen von der Aufhebung des Reſtes der Getreidezölle Bei
den Bauern ſei vielfach Freiſinn und Feindſchaft gegen Land
wirthſchaft eins das ſei die Folge einer verkehrten Fraklions
politik Tadelnswerth ſei die fanatiſche Gegnerſchaft gegen die
Militärpläne der Regierung welche die Programmforderung
des Freiſinns volle Durchführung der allgemeinen Dienſt
pflicht bei möglichſter Abkürzung der Dienſtzeit lediglich erfülle
Das deutſche Volk wolle keinen Konflikt Es herrſche deshalb
auch die größte Unzufriedenheit innerhalb weiter Kreiſe des
Freiſinns über das Gebahren der Nichter ſchen Clique welche
die Partei terroriſiere

Gleichzeitig ſchreibt Eugen Nichter s
Zeitung

Dr Georg Waltemath verſucht wieder einmal von ſich
reden zu machen Waltemath hat bekanntlich in Hamburg aus
einer kleinen Clique perſönlicher Freunde einen ſog neuen
freiſinnigen Verein gebildet der für die freiſinnige Partei in
Hamburg gänzlich bedeutungslos iſt Um ſich nun für ſeine
vor Jahr und Tag erfolgte Ausmerzung aus der freiſinnigen
Partei zu rächen verſucht Herr Woltemath jetzt für die Militär
vorlage zu agitiren Wir würden von dieſem Gebahren nicht
Notiz nehmen wenn nicht anzunehmen wäre daß gegneriſche
Blätter den Verſuch machen würden es ſo darzuſtellen als ob

Freiſinnige
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ſtand der freiſinnigen Fraktion des preußiſchen Abgeordneten H
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irgend einen auch nur nennenswerthen Anhang in Hamburg
hinter ſich hätte

Die von der Natl Korr erwähnten Wahlbewerbungen des
Sgeſgetematg erfreuten ſich ſeinerzeit außerordentlich geringer
Erfolge

Die baltiſchen Ruſſen hatten Freitag in Berlin eine Zuſammen
kunft Wenige Stunden vor Beginn des Feſtes traf die Nach
richt ein daß durch einen Ukas des Selbſtherrſchers aller Reußen

der Name der altdeutſchen tadt Dorpat in
Jurgew umgewandelt worden ſei Die Nachricht rief
tiefe Erbitterung hervor die Maßnahme wurde als tyrauniſch
und unklug bezeichnet Und ſie iſt das eine wie das andere
Grauſam iſt es die nationalen Gefühle der Deutſchruſſen ſo
unnöthig und rückſichtslos zu verletzen wie es durch die Um
wandlung des überall bekannten deutſchen Namens der bal
tiſchen UniverſitätsStadt in einen der civiliſirten Welt unge
läufigen ſlawiſchen Namen Seiten iſt Dorpat nimmt einen
ehrenvollen Rang in der Geſchichte der deutſchen Hochſchulen
ein Deutſch iſt hier im nationalen nicht im ſtaatlichen Sinne
gebraucht Deutſche Univerſitäten in dieſem Sinne giebt es
auch in Prag Wien Zürich und Bern Aber in Rußland
haßt man nicht nur die Deutſchen als Bürger eines freiden
Staates ſondern auch die Deutſchen als Germanen Das
Slawenthum braucht ſeine Macht gegenüber dem Germanen
thum innerhalb derſelben ſtaatlichen Gemeinſchaft und nach
den Drangſalen denen die Balten ſeit dem Regierungs
antritte Alexander s III ausgeſetzt waren kann es nicht über
raſchen daß nun auch der alten deutſchen ws Dorpat
ihr ehrlicher Name geraubt wird Ueberall hat man unter
dem heutigen Zaren i gewaltſam die Slawiſirung be
trieben Aus den höheren Stellen der Verwaltung wie des

eeres hat man die Deutſchen verdrängt in den Uniformen
ſind alle Anklänge an preußiſche oder deutſche Muſter be
ſeitigt worden die lutheriſchen Paſtoren in den baltiſchen
Provinzen werden nach dem Recepte des Herrn Pobedonoszew
mißhandelt die deutſche Gerichtsbarkeit die deutſche Selbſt
verwaltung der deutſche Unterricht haben faſt allenthalben weichen
müſſen an der Univerſität Dorpat wird in ruſſiſcher Sprache
gelehrt und es iſt nur folgerecht wenn dieſes deſpotiſche
Syſtem auch äußerlich in der Slawiſirung der Städtengmengekrönt wird Jn Böhmen hat man weni ſtens noch die Aus

wahl zwiſchen deutſchen und tſchechiſchen Namen Wenn man
heute außerhalb des Bereiches der Wenzelskrone einen Menſchen
fragt wo Podmokly liegt ſo wird er die Achſel zucken
denn er hat keine Ahnung daß Podmokly nichts Anderes als
Bodenbach iſt So wird man noch nach Jahrzehnten im
civiliſirten Weſten vermuthlich alle Welt vergebens fragen
was Jurgew ſei und der Name Dorpat wird aus den Blättern
der Wiſſenſchaft und der Geſchichte nicht getilgt werden Was
aber erreicht die ruſſiſche Regierung mit ſolchen Maßnahmen
Jſt es weiſe die Gemüther der Dentſchen zu erregen bis zur
Wuth Wo immer in Rußland der Nihilismus gedieh
in den baltiſchen Provinzen fiel er auf unfruchtbaren Boden
die Deutſchen Rußlands waren allen Verführungskünſten un
gang Jn ernſten Zeiten haben auch ruſſiſche Zaren

dieſe Thatſache anerkannt und die Loyalität der Balten ge
rühmt durch die andauernde Vergewaltigung treibt man die
Balten aber in vollkommene Verzweiflung und ſo wenig es
Rußland gelungen iſt in Menſchenaltern die Polen ruſſiſch zu
machen ſo wenig werden ſie die Balten unter das Joch der

Waltemath noch innerhalb der freiſinnigen Partei ſtände und Slawen beugen Wer Wind ſäet wird Sturm ernten und die

Briefe aus Paxis
Paris 10 Febr

Die neueſten Gerichte der Académie françaiſe ThureauDangin
und Bornier Zola s Deviſe Die Neine des Reines Die
Bälle im Hötel de ville und in der Großen Oper Panama und
kein Ende Ein anarchiſtiſches Karnevalsſtückchen Die Wittwe
Ernſt Renan s

Die Académie frangaiſe die nicht blos ein Salon ſondern
zuweilen auch eine Küche iſt hat uns vergangenen Donnerstag
zwei neue Unſterbliche ſervirt nach welchen die alten Kunden
des Etabliſſements ſich ſchon lange die Lippen leckten einen
Thureau Dangin und einen Bornier beide mit ganz
friſchen Lorbeerblättern aufgetragen

Das große Publikum indeß bleibt ſtets in einer Art ver
ſchüchterten Staunens wenn man ihm derartig ſeltene Gerichte
von denen es bisher abſolut nichts gehört hat vorſetzt und
wagt ſich über dieſelben ſo wenig auszuſprechen wie in
einem berühmten Reſtaurant über die indiſchen Schwalben
neſter oder die japaniſche Kraftbrühe welche ihm noch
ein berühmterer Mattre hötel aufträgt Nur einige gar
zu Hungrige haben diesmal am Schluſſe der Mahlzeit
nach etwas Subſtantiellerem nach Emile Zola verlangt
den man auf das Menu geſetzt hatte Man kennt aber
die akademiſchen Köche ſchlecht wenn man meint ſie
würden etwas ſo Ordinäres und Derbes wie da auf die
Tafel dieſer Ariſtokraten dieſer Helden dieſer Prinzen der
Litteratur bringen als welche nun einmal die vierzig Mit
glieder der Akademie betrachtet werden müſſen und ſo hat
man auch diesmal wie ſo oft ſchon Zola s dreifache Be
werbung um die drei erledigten Fauteuils unter der erlauchten
Kuppel am Quai Voltaire durchfallen laſſen was nicht ver
hindert hat daß der hartnäckige Romancier ſich ſchon wieder
als Kandidat für die inzwiſchen durch den Akademie Präſidenten
Tod freigemachten beiden Fauteuils gemeldet hat Zola s
Deviſe lautet Keine Akademie ohne mich und er wird ſo
lange mit ſeiner Kandidatur fortfahren bis man ihn entweder
eingelaſſen hat oder bis die ſoziale Revolution die ja die
Erde von allen Thorheiten der Eitelkeit reinigen ſoll auch
die überlebte Jnſtitution der Akgdemie hinweggefegt hat Und

das Volk die geiſtig Hungrigen ſteht dabei auf Zola s Seite
und meint daß mit Zola ein ganzer Haufe robuſter aber
echter Dichter die geheiligten Pforten der Akademie erbrechen
und auf ihren Unſterblichkeits Fautenils Platz nehmen müßte
um den vornehmen Herren dieſes Hauſes der guten Manieren
und der gewählten Sprache eins beizubringen was ihnen noch
fehlt um vollkommene Gentlemen zu ſein die Kunſt zu
empfangen

Dieſe gentlemanlike Kunſt hat hingegen eine andere Korporation
bewieſen der man ſie eigentlich u gar nicht zutrauen
ſollte die Korporation der Pariſer Wäſcherinnen Wenn die
Unſterblichen der Akademie einem Prinzen von Genieland die
fürſtlichen Ehren verſagten ſo haben dafür die Waſchfrauen
welche Zola ſo treulich in Assomoir verewigt hat ihn auf
den Königsthron erhoben nicht um ihren Dichter zu ehren
ſondern einfach weil Karneval iſt Seit drei Tagen hat das
republikaniſche Paris wieder eine Königin ſeit drei Tagen iſt
ihr Name auf allen Lippen hängt ihr Bild in allen Schaufenſtern fließen Ströme von Tinte und Druckerſchwärze um
ihren Lebenslauf der papiernen Ewigkeit der Tagespreſſe ein
zuverleiben Eugénie Petit iſt ihr ganz g Name
und was nicht allen wirklichen Königinnen Frankreichs zutheil
wurde wird ihr werden ein feierlicher Einzug in die gute
Stadt Paris Jhr Volk wird ihr in hellen Schaaren entgegen
ſtrömen ſie mit frenetiſchen Bravorufen begrüßen und ihr ein
derartig impoſantes Gefolge bilden wie es ſelbſt die aller
ſtolzeſten Königinnen und ſei es ſelbſt die Königin von Saba
niemals gekannt haben Und dieſes Königthum wird nicht
unter der Wandelbarkeit der Volksgunſt zu leiden haben denn
es iſt das Königthum eines Tages es kommt kein morgen
Dieſe Königin wird noch anf der Schwelle ihrer jungen
Triumphe ſterben in dem Purpur und Gold der Apotheoſe
mit der Muſik den Blumen Seidenbändern Trophäen und
Geſängen Vielleicht denken bei ihrem r ger
Einzuge einige Philoſophen der Königin welche auf denſelben
Boulevards vor gerade hundert Jahren durch Paris fuhr

aber auf der Karre Sanſon s des Scharfrichters
Gehen wir ihren Kopf zu ſehen ſagen die Pariſer von

1893 gehen wir ihn abzunehmen, ſagten die von 1793
Man weiß daß ſich nach uraltem heiligem

Brauche alljährlich ſämmtliche pariſer Waſchfrauen vereinigen
um die Schönſte unter ſich zur Karnevalskönigin zur reine
des reines, zu erwählen die dann am Faſchingsdienstage
von allen lebensluſtigen Pariſern in einer von ſechs Schimmeln

RococoGalakaroſſe mit Vorreitern Leibwachen
ägern Hellebardieren Musketieren Marſchällen und allen

königlichen Ehren abgeholt und im Triumphe über die großen
Bonlevards und die Hauptſtraßen von Paris geleitet wird
Das echte Königinkoſtüm in diefem e wire es das
Rococokoſtüm der Gemahlin Louis RV Maria Leszezynska
ſein wie ich höre der Goldſchmuck ſowie 1000 Franken in
Baarem welche aber erſt bei der künftigen Verehelichung der
reine des reines zur Auszahlung gelangen verbleiben der

jedesmaligen Eintagskönigin zur Erinnerung an den un
vergeßlichen Regierungstag

Auch im Rathhauſe im Hötel de ville, ſowie in der
Großen Oper rüſtet man zu den traditionellen Faſchingsbällenauf denen weder der Fprichwörtliche Toilettenluxus der
Brillanten und Koſtümreichthum der Pariſerinnen noch ihre
in der That exquiſite Schönheit noch der Präſident Carnot
wohl aber eins fehlen wird der frauzöſiſche Eſprit die fran
zöſiſche Grazie welche den Franzoſen der dritten Republik
leider mehr und mehr zu ſchwinden ſcheint Die abermaligen
politiſchen Verwicklungen welche die Außerverfolgungſetzun
Rouvier s Grévy s und der aus dem PanamaProz
herbeizuführen droht die drohende Miniſterkriſe die
ſenſationelle Kammerrede Godefroy Cavaignac s die ihn mit
fataliſtiſcher Sicherheit zum künftigen Republikpräſidenten
ſtempelt die Vollendung des Panamakanals deſſen Konzeſſion
am 28 Februar abläuft wie der ganze von neuem aufgewühlte
Panamaſchmutz ſtören die Pariſer in ihren Karnevalsvorberei
tungen ſo wenig wie die kühnen Raubzüge der Anarchiſten
gegen die agriſtokratiſchen Palais und ſpeziell ihr Einbruch in
das Hotel des Marquis Pauiſſe unter der Maske des Polizei

er Lozé und ſeiner Kommiſſare unter welcher ſie den
edienſteten des Marxquis r anlegten und dann bet

der Hausſuchung nach Panama Cheques das ganze Familien
Silberzeug den koſtbaren Schmuck der Marquiſe nebſt allem
was nicht niet und nagelfeſt war einſackten natürlich nicht
ohne im Bruſttone ſittlicher Entrüſtung über den elender
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neueſte Leiſtung des Panſlawismus wird auf die Dauer zum
Schaden ihrer Urheber ausſchlagen

Da die Zuſtände in Afghaniſtan keineswegs befriedigende
u nennen ſind und es leicht zu einem ernſtern Zwiſchenfalleannen könnte ſo trifft die britiſche Regierung in Jndien alle

Vorkehrungen um etwaigen Verwickelungen gewappnet ent
gegentreten zu können An der Nordweſtgrenze werden leichte
Gebirgsbatterien denen auch einige Mörſer zugetheilt ſind
aufgeſtellt Bei der Bewaffnung der Infanterie hat man ſich
mit proviſoriſchen Maßnahmen begnügen müſſen da die Ver
ſuche mit dem neuen Gewehr und dem Ken Pulver keine
befriedigenden Reſultate ergeben haben die Truppen
ſo bald als möglich feldmarſchmäßig zu machen hat die Heeres
oerwaltung in verſchiedenen Munitions Depots 53 Millionen
Segen mit ſchwarzem Pulver an die Truppen ausgeben
taſſen

Die marokkaniſche Angelegenheit gehört zu jener Art
von Tagesfragen deren Behandlung nicht recht von der Stelle
rücken will weil ſie den Kreuzungspunkt verſchiedenartiger
einander gewiſſermaßen in ihrer Wirkung aufhebender
IJntereſſenſtrömungen bilden
marokkaniſchen Dinge und ihre künftige Entwickelung anderer
Anſicht als an Ort und Stelle ſelbſt
ſehen die eingebornen Politiker dem Eintreffen des neuen eng
liſchen Unterhändlers Sir Weſt Ridgeway mit größter Seelen
ruhe entgegen und es ſcheint nicht als ob der Sultan und
ſeine Umgebung ihre gewohnte Verſchleppungstaktik die ihnen
ſchon ſo oftmals gute Dienſte geleiſtet dem neuen engliſchen
Geſandten oder ſeinen Auftraggebern zuliebe auch nur im
geringſten abändern möchten Jedenfalls ſoll der Herrſcher
von Marokko irgendwelchen Zugeſtändniſſen auf dem Gebiete
der innern oder der Handelspolitik durchaus abgeneigt ſein
und zwar ſoll er wie man ſagt auf die vermeintliche Un
einigkeit der europäiſchen Mächte in Sachen Marokkos ſpeku
liren Wenn England nur an keiner andern Macht einen
Rückhalt beſitzt ſo hofft die marokkaniſche Politik mit Sir
Weſt Ridgeway ebenſo gut wie mit deſſen Vorgänger fertig zu
werden Man erkennt aus dieſen Betrachtungen deren Echo
ich in den londoner Blättern findet unſchwer die Ein
üſterungen der in Fez und Tanger thätigen franzöſiſchen

Agenten Daraufhin dürfte insbeſondere auch die Unterſtellung
ſein daß weder Spanien noch Jtalien den eng

iſchen Beſtrebungen gegen Frankreichs marokkaniſche Politik
gewogen ſeien und den status quo jeder guf Betreiben Eng
lands vorzunehmenden Reform der marokkaniſchen Zuſtände
bei weitem vorzögen Bekanntlich iſt das eigentlich unruhige
treibende Moment in Marokko wie überhaupt in ganz Nord
afrika von den Säulen des Herkules bis zum Suezkanal
nicht England ſondern eben Frankreich

alle und Amgegend
Halle 14 Febr

T Herr Oberbürgermeiſter Staude iſt Kern von einem
bedauerlichen ſchmer zhaften Unfall betroffen worden Der
Herr Oberbürgermeiſter war eben im Begriff einen Motor
wagen der Stadtbahn zu beſteigen und iſt dabei ſo unglücklich zu
Falle gekommen daß eine Armausrenkung erfolgte Es wurde die
Hilfe des Herrn Prof Dr v Bramann in Anſpruch genommen und

dieſem gelang die Wiedereinrenkung des Armes bald Trotz hef
tiger Schmerzen ſcheint glücklicherweiſe eine weitere Gefahr nicht
zu beſtehen indeß wird der Herr Oberbürgermeiſter genöthigt
ſein längere Zeit der Ruhe zu pflegen

Die heutige Fauſt Aufführung im Stadttheater
beginnt bereits um 7 Uhr Es werden für dieſelbe auch Schüler
karten ausgegeben Morgen wird ſtatt Fra Diavolo
Joſef in Egypten gegeben

Den Vortrag über die Militärvorlage in der für nächſten
Sonntag angekündigten Verſammlung des Nationalliberalen
Vereins hier wird Hr Generalſekretär Breithaupt aus
Gotha halten

Die auf heute angeſetzte Monatsverſammlung des Erſten
kommunalen Bezirksvereins findet Faſtnacht wegen
erſt nächſten Dienstag 21 ſtatt

Es verlautet daß der Leiter unſeres großartigen Bahnhofs
Neubaues Herr Eiſenbahnbau und BetriebsJnſpektor Königer
aus dem Staatsdienſte ſcheidet

Panamiſten der ſo von dem Gelde des beſtohlenen Volkes
ſchlemmt zu ſchimpfen Dieſer geniale Raubzug im Polizei
koſtüm 3 Ia mode de Panama iſt an ſich ein veritables
Karnevalsſtückchen über das ganz Paris 24 Stunden lang ge
lacht hat Man will eben lachen nach ſo viel Thränen lachen
um jeden Preis beſonders in dieſer Karnevalszeit und darum
lacht man über alles und jedes lacht über die ohnmächtige
Wuth der ſchwarzen weißen braunen und rn Kutten
daß das franzöſiſche Volk der Wittwe Ernſt Renan s eine
lebenslängliche Jahresrente von 6000 Francs gewährt hat
lacht aus vollem Halſe über die Feierlichkeit mit der Se
Majeſtät Philipp VII allerchriſtlichſter König von Frankreichund Graf von Paris Prinz von Bourbon Hrloans urbi et
orbi verkündet daß er angeſichts der Gefahren welche das
Vaterland bedrohen ſeinen Sohn und Thronerben den
e Prinzen Gamelle Herzog von Orleans von ſeiner

eiſe um die Welt zurückberufen und derſelbe ſich von Bom
bay nach Europa eingeſchifft habe Europa iſt ruhig Hoffent
kich kommt er noch zum mardi gras Faſtnacht zurecht

Briefe Ludwigs II an Richard Wagner
Eine Dame die in jungen Jahren in München Gelegenheitel von den Briefen hie zwiſchen König Ludwig und
ichard Wagner gewechſelt wurden zuverläſſige Abſchriften

erhalten veröffentlicht dieſe im wiener Fremdenblatt Siewſe intereſſant und a nend daß wir uns nicht h
oſie auch an dieſer Stelle zum Abdrucke zu bringen

der König an Richard Wagnerz
Den 5 Mai 1864

Verehrter Herr
beauftragte Hofrath Pfiſtermeiſter mit Jhnen eine ent

wrechende Wohnung zu beſprechen Seien Sie überzeugt
will alles thun was in meinen Kräften ſteht um Sie für ver

ngene en zu entſchädigen Unbewußt waren Sie der einzigeKueu meiner Freuden von meinem zarten Jünglingsalter an
ein Freund der mir wie Keiner m Her en praß mein beſter

Lehrer und r Jch will Jhnen alles nach Kräften vergelten wie hab ich mich auf die Zeit gefreut dies thun zu
zönnen Jch wagte kaum die Hoffnung nähren ſchon ſo bald
im Stande ſein zu können Jhnen meine

Und weiler
Mein theuexer verehrter Freund Empfangen Sie vor allem

meinen innigſten gerührteſten Dank für Jhre Liebe und Hin

liebe zu beweiſen

Jn Europa iſt man über die S

Jn Fez und Tanger Stell

Kalbfleiſch 136 Hammelfleiſch 116 Rindfleiſch 116 Schweinefleiſch

Königer eine bewährte Kraft im Jngenieurweſen mit einer
hieſigen angeſehenen Baufirma ein techniſches Bureau zur An
legung von Kleinbahnen errichten

Das polizeiliche Verbot der auf geſtern abend ein
berufenen Verſammlung der revolutionären Sozia
liſten ſ Morgenblatt iſt auf Grund des Allgemeinen Land

Landauer Vortrag über Die Berechtigung der Bewegung
der revolutionären Sozialiſten zu einer Störung der öffent
lichen Ruhe und Ordnung führen könne Wie wir hören iſt
gegen das Verbot Beſchwerde eingelegt

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſt Direktion
Halle ſind im Jan 10,202 90 M an Wechſelſtempelſteuer
vereinnahmt einſchl der Vormonate 93,398 90 M gegen denſelben
en des Vorjahres 660 50 in den Bezirken

agdeburg und Erfurt betrug die Einnahme im Jan
13,291 40 M bezw 12,211 10 M einſchl der Vormonate

M 20,396 60 bezw 115,737 30 M 11,655 50
ark

Das Waſſer der Saale iſt heute früh innerhalb kurzer
eit um nahezu 1 Fuß geſtiegen ſo daß die Saale nunmehr an

tlefer gelegenen Stellen faſt voſagerig war und bei weiterem
Steigen der Austritt erfolgt Von dem Eiſe oberhalb des

ehres an der Weineck ſchen Mühle war bisher nur wenig ab
gegangen in der Hauptſache ſind nur einzelne Schollen an

tellen mit ſtarker Strömung losgelöſt Gegen 12 Ühr heute
mittag trat hier ſehr ſtarker Eisgang ein Mächtige melerſtarke
Schollen bedeckten zeitweiſe das Wehr an der Weineck ſchen Mähle
faſt in der ganzen i deſſelben wurden aber immer wieder
durch die gewaltigen Stöße der nachdrängenden Eismaſſen zer
trümmert und über das Wehr geſchoben Die vor der Schwarzen
Brücke am Wehre von unterhalb liegenden Müllern aus mächtigen
Stämmen hergerichtete Eisabwehrvorrichtung wurde zerriſſen und
die Stämme wurden vor die Brücke geſchoben Dadurch entſtand
ein kleiner Eisſchutz der aber nicht gefährlich werden konnte
weil die aufgehaltenen Waſſermaſſen Abfluß über das hohe Wehr
fanden Der ſtarke Eisgang dauerte etwa eine halbe Stunde

Nach einer Mittheilung der Königl Eiſenbahndirektion
Erfurt iſt wie uns geſchrieben wird von Aufhebung des Speiſe
wagen Verkehrs in den Tagesſchnellzügen 3 und 4
zwiſchen Berlin und Frankfurt a M Abſtand genom
men Gegen Aufhebung dieſer Einrichtung war beſonders auch
in Thüringen lebhafter Widerſpruch erhoben worden Dafür
werden freilich die betreffenden Züge zunächſt nicht mit der
dritten Wagenklaſſe ausgeſtattet werden deren Einführung für
dieſe Züge geplant war

Um dem allgemeinen Arbeitsmangel einigermaßen
abzuhelfen ſind auf Anordnung des Herrn Eiſenbahnminiſters
ſchon geſtern die geplanten umfangreichen Erweiterungs
arbeiten auf Bahnhof San wozu erhebliche Mittel
bewilligt ſind in Angriff genommen ie Bodenarbeilen führt
der hieſige Unternehmer Fallnich aus

An dem geſtern im Vezwaltungszimmer des Garniſon
Lazareths abgehaltenen Termin zur Vergebung der
Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſen Rei
nigungsmaterialien wurden folgende Mindeſtpreiſe ver
langt für 1 kg Brot 17,9 Pfg Semmel 24 Weizenmehl 26,5

162 Schinken 210 Speck 160 Tafelbutter 250 Kochbutter 195
Eier das Schock 420 Kakao 380 Chokolade 185 Fadennudeln 50
Gries 29 Hirſe 31 Pflaumen 54 Salz 18 Sauerkohl 13 Zucker
59,9 harter Zucker 67,9 Hafergrütze 45 Reis 35 Soda 8,4
Elainſeife 39,9 Wachskernſeife 53,9 Pfg Den Zuſchlag ertheilt
die Jntendantur des 4 Armeecorps

Das Stiftungsfeſt des Vereins der Liberalen in
Halle und dem Saglkreiſe hat um 8 Tage verlegt werden

e Daſſelbe wird nunmehr Sonnabend den 25 d ab
gehalten

In der geſtrigen Hauptverſammlung der J Schuhmacher
Leichen kaſſe wurde der Geſchäftsbericht über das abgelaufene
Rechnungsjahr erſtattet Danach zählte die Kaſſe Ende 1892
352 Mitglieder Die Einnahmen betrugen 2017 81 M darunter
Mitgliederbeiträge 1583 Verausgabt ſind in 23 Sterbe
fällen je 96 zuſammen 2208 und 205 80 M an ſonſtigen
Unkoſten Das Vermögen der Kaſſe verminderte ſich von
11,209 87 M auf 10,663 88 M Dem Herrn Rechnungsführer
wurde Entlaſtung ertheilt und darauf die Vorſtandswahl voll
zogen

Jn der vorgeſtrigen Hauptverſammlung des hieſigen
Zweigvereins vom Deutſchen Privatbeamten Ver
bande wurde der Jahresbericht erſtattet und die Vorſtandswahl
vollzogen Die Mitgliederzahl hat ſich im abgelaufenen Jahre

rechts erfo ſt weil die Polizeiverwaltung annahm daß der
e

ſicherungskaſſen belaufen ſich auf 1692 25 die Kaſſe deg
vereins geht in Einnahme und Ausgabe mit 829 M auser Vorſtand wurde wiedergewählt Von dem Vorſtandsmit

liede Hrn Bureguvorſteher Uhlmann iſt ein umfangreicher
ntwurf zu den Satzungen für eine geplante Spar und Dar

lehnskaſſe ausgearbeitet worden der die bevorſtehende Haupt
verſammlung des Verbandes in Magdeburg beſchäftigen wird

ls Abgeordneter zu dieſer Verſammlung wurde der Vorſitzende
des Zweigvereins Hr Dr Richter als deſſen Stellvertreter
Hr Kaufm Tempel gewählt

Jm Walhalla Theater ſchließt der gegenwärtige Spiel
plan ſchon heute da auf Grund der bekannten Polizei Ver
ordnung das Theater morgen Aſchermittwoch wegen ge
ſchloſſen bleiben muß

Vom Kaiſerlichen Patentamte iſt der Firma C W Blancke
Pfeffer hier einCo in Merſeburg und HrnPatent auf einen Waſſerpfoſten mit herausnehmbarem Ventil

ertheilt Kl 85 Nr 67,740
Geſtern abend gegen 7 Uhr brannte an der Leipziger

Chauſſee einlHrn Oberamtmann Ruſche gehöriger großer Stroh
diemen nieder Es iſt Brandſtiftung anzunehmen och h
vorläufig jede Spur die zur Ermittelung des Thäters führen
könnte

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 52 Perſonen
einſchl 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Herzſchlag 2 Schwäche 1 Abzehrung 1 Lungen
ſchwindſucht 7 Hirnentzündung 1 chron Darmkatarrh 1 Lungen
katarrh 1 Herzfehler 1 Diarrhöe 1 Hirnhautentzündüng 3
diphtheritiſcher Halsentzündung 1 Gehirnſkropheln 1I Schlag
anfall 2 Atrophie 5 Lungenlähmung 1 eng 3 gut
beutelentzündung und Herzfehler 1 Keuchhuſten 1 Blul
vergiftung 1 Gehirublutung 2 Krämpfen 2 Speiſeröhren
verengung und jauchiger Bruſtfellentzündung 1 Kehlkopf undSimgentgherkuloſe 2 Lungen und Darmſchwindſucht 1 Lungen

entzündung 2 chron Bronchialkatarrh 1 Bauchfellentzündung 1

e des Herzens und Grieſeln in beiden
nfolge eiternder Geſchwüre und eines Abſceſſes am Kopf I

Mitthe ilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Gedächtnißfeier zu Richard Wagner s zehnjährigem

Todestage

4 unſeres Jahrhunderts wurde vor 10 Jahren
am 13

himmliſchen ewigen Harmonie abgerufen Sein Todestog iſt
geſtern auf unſerer Bühne in pietätvollſter und glänzender W

andern deutſchen Städten wo lebendige Begeiſterung u hohe
Kunſt herrſcht Das Sprichwort ſagt man ſolle keinen vor
ſeinem Lebensende glücklich preiſen Wohl ſo dürfen wir den
großen Meiſter als einen auserwählt Glücklichen preiſen denn
ſein Lebensabend ließ ſein Haupt in der Gloriole des Ruhmes

den Triumph ſeines Lebenswerkes die Verwirklichung ſeiner
hohen bahnbrechenden Jdeen

er als Sieger hervorging und
Früchte ſeiner

aus deneneid
Empfindungen diefrohen

nießen
Schöpfungen
ſeiner großen

jedemwerden Jn eWeſen
welche heilig gehalten n

ſeinem GeiſteMuſikwerke iſt von

r rie herrſchſüchtigen hochmüthigen Ritter oder Junker niederbeugt
das hohe Lied der Völkerfreiheit anſtimmt und durch ſeine
Friedensboten den Frieden verkündigen läßt ſo erkennen wir in

den der feurige Jugendmuth zur That fortgeriſſen hat Jn dem
düſtern Weſen des ruheloſen Holländers der durch

ſchwermüthigen Dichters heiße Sehnſucht nach erlöſender Liebe

Rückkehr zur verklärenden heiligen Liebe Eliſabeth s Bußfahrt
und Erlöſung ſpiegeln die innern Wandlungen und Geſchicke des

Dichter Komponiſten wieder Wie Walther Stolzing den zuerſt
aus Engherzigkeit widerſtrebenden Vertretern des deutſchen
Bürgerthums ſich zu nähern fucht dann ſich abgeſtoßen fühlt
abex zuletzt unter ihnen Glück Ehre und das geliebte Weib ge
winnt ſo iſt auch der freimüthige vom Regelzwange unbeirrte

Wie wir hören gedenkt Herr von 83 auf 98 erhöht Die Einnahmen der verſchiedenen Ver

ebung mit denen Sie mir Jhre herrlichen Werke vorlaſen
lles was Sie ſchaffen iſt mir ſo nahe ſo innig verwandt geht

mir ſo zu Herzen daß es für mich ein geradezu paradieſiſcher
Genuß iſt Ich ſeufzte ſtets nach der Zeit die
mir vergönnen werde Jhnen einigermaßen wenigſtens alle
die Sorgen und Leiden zu vergüten welche Sie ſo zahlreich
zu bekämpfen hatten jetzt o Wonne iſt der Augenblick gekommen
jetzt hat der Purpurmantel mich umwallt da ich die Macht habe
o will ich ſie benützen um Jhr Leben ſo weit es in meinen

äften ſteht zu verſüßen Oft ſagen Sie mir daß Sie
mir viel verdanken aber das iſt alles wie ein leeres Nichts gegen
Das was ich Jhnen zu verdanken habe Die ſchönſten Augen
blicke meines Lebens habe ich von Jhnen empfangen Alles Alles
von Jhnen jede Freude jede Wonne O ich rufe aus
vollem Herzen mit Brunhilde aus Selig in Leiden und Luſt
läßt die Liebe nur ſein die Worte ſind mir wie aus meinem
tiefſten Jnnern geſchrieben wie ſehne ich mich nach der Auf
führung Jhrer Werke Vom Herzen möchte ich Jhre theuere
Geſundheit möge in Starnberg immer mehr und mehr ſich

ärken Nochmals meinen innigen Dank für alle die herrlichen
tunden die Sie mir in Berg bereitet haben Nun leben Sie

O könnt für Dich ich ſterben
Erſehnter heil ger Tod
Für Dich hin ins Verderben
Auf mich all Deine Noth

Dich glüh ich in Liebe
u biſt mein Herr mein All

Dir weih ich alle Triebe
Dir der Begeiſt rung Schall

t wer Göttlicher ſegne Deinen Sohn Dein in Ewig
eit L

den hehren poetiſchen Gruß dieſes Morgens
O laſſen Sie mich Jhnen ſagen wie meine Seele jubelt wie

mich die Tage beglücken
Dieſer Morgengruß von Wagner lautet

Jm Traume ſah ich Eure Majeſtät
r einem Thal das paradieſiſch ſchön
Ein palmenüberwölbtes Blumenbeet
Sich ſchiniegt an himmelnah gethürmte Höh n
Am Ganges war s in tropiſcher Naturwohl mein theuerer und verehrter Herr mit den herzlichen

Grüßen und Wünſchen für Jhr Wohl verbleibe ich Jhr treuer
Freund L K v B

Und fernerhin von demſelben Tage
Mein geliebter Freund Unmöglich iſt es mir dieſen Ta

vorübergehen zu laſſen ohne Sie noch einmal zu verſichern da
auch ich überglücklich in dem Gedanken bin Sie glücklich zu
wiſſen Die üllung unſeres Wunſches ſoll nun nahen das
Werk welches Sie in das Leben treten zu ſehen kaum zu hoffen
W getrauten ſoll e werden und zwar ganz nach Jhrem

llen Was ich meinerſeits zu thun vermag will ich thun und
keine Mühe ſcheuen dies wonnevolle Werk wollen wir der

en ation zum Geſchenk machen und ihr ſowie den andern
Nationen zeigen was deutſche Kunſt vermag Sie mein theurer
Freund ſollen bald nun ſehen daß Jhr Streben nach Wahrheit
das echte war die gräßlichen Mühen und Leiden die Sie durch

ich zukämpfen Hatten ar auf kaum geahnte Weiſe reichlich ver
olten und gelohnt ſein Das Jdeal welches wir Beide uns er
ehnten ſoll nicht mehr in der geteſe ſchweben es ſollunſern Boden berühren Sie ſind mir der Theuerſte auf

onnekaum ſind von andern ſo geliebt wie von mir O
des Gedankens das Drama in
werden Mit inniger Liebe Jhr Ludwig

Den 4 Oktober 1864
Geprieſen ſei die Stunde
Ppruen ſei die Nacht
Die mir ſo holde Kunde
Von Deiner Näh gebracht

Doch heute nicht es war in Tagen
Als Götter wallten noch auf jener Flur
Da ſah ich dich auf goldnem Wagen

n ſtrahlendem in wallendem Gewand
en Demantbogen Jndra s in der Hand

Und Menſchen kamen allerwegen
Um huldigend vor dir zu knien
Dein ſonnenhaſter Blick war Segen
So ſah ich ſonnengleich Dich zieh n

O Herr und König ſeitdem wachend träume

feiner vollendetſten Form ſoll es

mich in jenes Wunderland
ch wieder unter Mangobäume

Wo Punas Sohn einſt lauſchend ſtand
Wenn je dir eine von den Sagen
Die mehr als ſchöne Sage ſind
Die S ſind der höchſten Fragen
Ein Beifallslächeln abgewinnt
O laſſe mich die Sage dir geſtalten
Mi Leben rufen die verſunkne Welt

ich den in dieſer nebelkalten
Entgötterten nur deine Gnade hält
Dann wohn ich wieder unter Palmenzwelgen
Am Fuße des Himalaya
Und ſehe Jndra herrlich niederſteigen
Wie ich ein Traumbild dich o König ſah

Richard Wagner der genialſte und erfolgreichſte von allen

und Empfinden Typiſches und die Eigenart des Meiſters Be
ören wir ſeinen Tribunen Rienzi der

Speiſeröhrenkrebs 1 Unterleibskrebs 1 Altersſchwäche 1 Ver
Lungen 1

Februar aus dem irdiſchen Daſein in das Reich der

eiſe
durch eine Feſtvorſtellung gefeiert worden wie auch in vielen

ſtrahlen und gewährte ſeinem Herzen alles was er ſich in der
Jugend erträumt und gewünſcht hatte Jhm war es vergönnt

zu erleben mit olympiſcher Ruhe
urückzublicken auf die heißen Kämpfe gegen Vorurtheil Haß R

mit

chte Arbeit zu geDem deutſchen Volke hinterließ er ſeine herrlichen

dem Tribunen den für Freiheit begeiſterten Dichter und Künſtler

r t innigſtesMitleid und ſelbſtloſe Liebe vom Fluche erlöſt wird iſt des
ergreifend zum Ausdruck gekommen Tannhäuſer s Verirrungen

Sänger und Dichter unter den biedern Bürgern heimiſch glück
lich und hochgeehrt worden Die Wotanstochter Brünnhilde welche

Den 16 November Vor allem meinen innigſten Dank für



e

egnet erſcheint wie die verkörperte göttliche Muſe des licht
r eſervetden der Sieger im Kampfe bleibt bis ihn
er Tod hinrafftBei einer Gedächtnißfeier des Todestages des Meiſters
empfinden wir von neuem die Trauer welche einſt nach
der Todeskunde aus Venedig in allen deutſchen et nerregt wurde zugleich aber auch in erhöhtem Grade die Je

e mit dem ſtrahlenden Helden Siegfried verbindet und

geiſterung für ſeinen Genius der uns ſo Großes und z
hinterließ für die Werke ſeiner Kunſt So war es bei der
geſtrigen Gedächtnißfeier Aus dem Schmerze entkeimt eine
neue Kraft die uns mit erhabener Wärme erfüllt Dieſe
Worte ſchrieb R Wagner bezüglich des Trauermarſches aus
der Eroica Beethoven s Dieſer Trauermarſch wurde nun
gern zu ſeinem Gedächtniſſe zur Eröffnung der Wagner

eier vorgetragen und wirklich erfüllte dabei erhabene Wärme
die Herzen der Hörer War es auch nicht ſeine Mufik ſo war
doch ſolche Muſik Beethoven s durchaus geeignet weihevolle
Stimmung hervorzurufen und den feierlichen Akt der Pietäteinzuleiten Das Orcheſter ließ es in ſeiner Ausführung des
Trauermarſches nicht an ſich fehlen und ſpielte mit warmer
Hingebung wenn auch an einigen Stellen mehr heroiſcher
Ausdruck oder mächtigere Betonung zu wünſchen geweſen
wäre Darauf trug Frl Eliſabeth Greve einen
Prolog von Berg und Tſchirch mit ſchönem Pathos
und warmer Empfindung vor Die Dichtung entſprach den Er
wartungen und dem feierlichen Moment e gut ſowohl in der
empfindſamen Einleitung als auch in den ſinnigen Beziehungen
zu den einzelnen Kunſtwerken des Meiſters vornehmlich zu den
Muſikdramen Die verſchiedenen Geſtalten aus den letztern traten
uns alsdann in der folgenden Apotheoſe dargeſtellt von den
Mitgliedern des Schauſpiels und der Oper ſichtbar vor Augen
während als muſikaliſche Begleitung dazu der herrliche Trauer
marſch aus der Götterdämmerung vorgetragen wurde
Dieſe wohlgelungene Apotheoſe hatte erhebende und befriedigende

rkung namentlich durch die maleriſche Gruppirung Jn der
Mitte der Scene erblickte man den Sarkophag dahinter eine
Geſtalt aus dem Gralstempel mit der leuchtenden Schale Gral
und von oben ſchwebte die weiße Taube hernieder Jn feier
lichem Zuge nabhten ſich die bekannten Geſtalten aus Rienzi

olländer, Tannhäuſer, Lohengrin, Triſtan und Jſolde,
Meiſterſinger, Rheingold, Walküre,

dämmerung und gruppirten ſich zu einem ſehr anziehen
den Geſammtbilde den Sarkophag umkränzend Derartige
Darſtellungen ſind gewiß nicht leicht zu inſceniren ſie
verlangen große Sorgfalt Präciſion und geſchmackvolle An
erdnung damit alles an ſeine richtige Stelle kommt und
nirgends der maleriſche Eindruck geſtört wird Auch war es bei
einigen Figuren nicht leicht ſie genügend zu kennzeichnen z B
konnten die Rheintöchter nur durch das glänzende Rheingold
kenntlich gemacht werden Jedenfalls verdiente die Zuſammen
ſtellung volles Lob und warmen Beifall der ſich auch nach dem
Fallen des Vorhanges ſehr lebhaft kundgab

Jm weitern wurden zur Feier des Tages der erſte Akt aus
der Walküre und der dritte Akt aus Siegfried aufgeführt Eigentlich wäre vom künſtleriſchen Standpunkte aus
gen die Vorführung von Bruchſtücken manches einzuwenden
er Meiſter ſelbſt war bekanntlich gegen ſolche e wie

ſie bei feſtlichen Gelegenheiten auf manchen Hofbühnen üblich
geworden ſind ſehr eingenommen Diesmal konnte man aber
kaum auf die Apotheoſe des erſten Theiles noch ein vollſtändiges
Muſikdrama folgen laſſen weil ſonſt die Vorſtellung viel zu lang
geworden wäre Die Walküre kommt erſt in dem bevorſtehenden Cyklus des NibelungenRinges vollſtändig zur Auf
fjührung Dann iſt auch zu erwarten daß einige Unſertigkeiten
die bei der diesmaligen Aufführung des 1 Aktes bemerklich wurden
ausgeglichen werden Jn der orcheſtralen Ausarbeitung ver
mißten wir an einigen Stellen größere Genauigkeit und
Glätte Tüchtige Nachproben werden darin Aufbeſſerung be
wirken Die Partie Siegmund s fand in Hrn Caliga einen
vortrefflichen mit der Aufgabe wohlvertrauten Vertreter Der
Künſtler bewies in der Deklamation beſte Ausdrucksfähigkeit und
verſtand es hinreichend durch lebendiges Spiel zu feſſeln Hiu
ſichtlich der Ausſprache wünſchten wir nur öfters dunklere Vokali
fation Jn jeder Scene zumal bei der Erzählung und am
Schluſſe des Aktes erſchien der Siegmund den Jntentionen des
Meiſters gerecht Den Vortrag des VLiebesliedes könnte der
begabte S noch etwas ſchmelzender und r aus
ſtalten Weniger genügte die Sieglinde des Frl Neumann
welche mit ihrer Manier des Tremolirens zuweilen die Wirkung
ihrer ſonſt angenehmen Stimme abſchwächte Gerade da wo
kräftigerer Einſatz und Nachdruck nöthig wären klang ihr Ton
zu weichlich faſt weinerlich Jm Spiel befriedigte Sieglinde
mehr und ließ es an emperament nur ſelten mangeln
Volles Lob gebührt dem Hunding des Herrn Keller deſſen
urkräftiges Organ treffende Aceentuation und charakteriſtiſche
Darſtellung aufs Beſte wirkten Ueber Siegfried brauchen
wir hier da ſchon die Aufführungen des vollſtändigen Werkes
mehrmals eingehender gewürdigt worden ſind nicht zu berichten
Es genügt hervorzuheben daß ſich Herr Caliga Siegfried
und Frl Reinhardt Brünnhilde beſonders auszeichneten

J Bernhard Seuberlich
Cholera

Auch geſtern iſt weder in der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Nietleben noch an einem andern Orte des Saalkreiſes
eine irgendwie verdächtige Erkrankung oder gar ein Todesfall
vorgekommen

Der am 11 d in der Anſtalt Nietleben verſtorbene Pflegling
iſt der Schneider Hermann Robert Hartung aus Naumburg

Hr Prof Dr Pfuhl iſt heute wieder eingetroffen und wird
vorausſichtlich die verſchiedenen erforderlichen Neuanlagen für die
Provinzial Jrrenanſtalt ordnen und leiten Herr Prof Pfuhl
begab ſich mittags mit Hrn Stabsarzt Dr Zenthöfer nach
der Nietleber Anſtalt

Univerſitäts und Hochſchulnagchrichten

Halle 14 Febr Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karo
kiniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat als
Mitglieder aufgenommen in der Fachſektion für Zoologie und
Anakomie Dr Otto Hermes Direktor des Aquariums in
Berlin für Chemie Hofrath Dr Bunte Profeſſor dermiſchen Technologie Vorſtand des Chemiſch Techniſchen Jn
ſtutes und der Chemiſch Techniſchen Prüfungs und Verſuchs
Anſtalt in Karlsruhe für wiſſenſchaſtliche Medizin Dr Gluck
Profeſſor der Chirurgie in Berlin Mitarbeiter am Hand
wörterbuch der praktiſchen Medizin und an der Deulſchen

Encyklopädie g 9rag 13 Febr Privatdozent Dr Karl Bayer iſt zum
s Profeſſor der Chirurgie an der hieſigen deut
ſchen Univerſität ernannt

X

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Unſer Mitarbeiter Hr Ernſt v Heſ ügte e wurdedieſer Tage in Brüſſel vom König der Belgier in beſonderer

ienz empfangen
Außer der norwegiſchen und amerikaniſchen Nordpol

Expedition wird nun v eine britiſche für den en
Sommer geplant unter dem Kommando J erick Jackſon s
ſie wird den Weg über Franz Joſephsland einſchla

S

Siegfried, Götter b

Leiche in den Keller gekommen iſt da der Verſtorbeue zu den
Bewohnern des Hauſes nicht gehörte E
nicht beurtheilen ob ein Verbrechen vorliegt oder ob der Tod

eine Vorladung vor das Landrathsamt mit der Weiſung r
älteſten Sohn mi en Darob herrſchte natürlich gar
roße Beſtürzung denn der Junge wollte von nichts wiſſen
üllte ſich vielmehr in tiefes Schweigen Auf dem Landraths

amte wurde dem Vater ein kurzer Brief vorgelegt den ſein
nge dreiſt und ptrestürcheig an den Kaiſer gerichtet hatte
dem Briefe ſtand u a ieber Herr Kaiſerl Jch möchte

ern aufs Gymnaſium und Theologe werden aber meine Eltern
nnen das nicht denn ſie haben mehrere Kinder, und ſchließlich

bat der Junge um kaiſerliche Gnade und Rrrlrähmg damit
ihm und ſeinen Eltern gehoifen werde Nachdem der Landrath
feſtgeſtellt daß der Brieſſchreiber ein fleißiger Schüler z undbrave Eltern habe iſt jetzt aus dem kaiſerlichen Kabinet die
Nachricht eingetroffen daß der Kaiſer auf re Jahre
je 100 M den Eltern als Erziehungs Beihilfe bewillige

Aus der Reichshauptſtadt Die Umgeſtaltung des Schloß
platzes in Berlin wird abermals jetzt ernſtlicher als je be
abſichtigt Der Magiſtrat hatte a Veranlaſſung des Polizei
Präſidiums Entwürfe anfertigen laſſen welche zur Bericht
erſtattung an den Kaiſer und auch zur nlert gung eines Mo
dells zur Brücke benutzt wurden Darauf iſt ein Schreiben des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten eingegangen in welchem dieſer
zwar anerkennt daß gegen den Plan des Magiſtrates in tech
niſcher und architektoniſcher Hinſicht Einwendungen ſich nicht er
heben laſſen aber trotzdem erklärt daß er den Verkehrsverhält
niſſen nicht entſpreche Miniſter Thielen glaubt eine Verbeſſerung
der Verhältniſſe dadurch herbeizuführen daß die Niederlegung
der Häuſer auf der Südſeite des Schloßplatzes zwiſchen der
Breitenſtraße und der Spree ins Auge gefaßt werde Es würden
dadurch nicht nur die Verkehrsverhältniſſe weſentlich verbeſſert
ſondern auch die Brücke mit ihrer vornehmen Architektur mehr
zur Geltung kommen Zugleich würde auch dem Schloßplatze
eine ſeinem monumentalen Charakter entſprechende Form gegeben
werden können und auch die Anſicht des die Brücke krönenden
Reiterſtandbildes des Großen Kurfürſten des hervorragendſten
Standbildes der Stadt r auch des Rathhauſes weſentlich ge
winnen Die Ausgeſtaltung und Ausſchmückung des nach de
Schloßplatze gerichteten Giebels des Königlichen Marſtalles na
den noch vorhandenen Schlüter ſchen Entwürfen würde dann er
folgen Weiter theilt man mit daß der berliner Magiſtrat
wieder einmal verſuchen will die Linden von einer n r de

ahn durchqueren zu laſſen Er hat der Stadtverordneten
Verſammlung eine Vorlage zugehen laſſen betr eine Pferdebahn
abzweigend von den Gleiſen in der Franzöſiſchenſtraße durch die
Straße Hinter der katholiſchen Kirche direkt nach Norden zur
Verbindung mit den Gleiſen in der Dorotheenſtraße Der
Magiſtrat bemerkt ſelbſt ſehr richtig daß eine Ueberſchreitung
der Linden in der Richtung der Friedrichſtraße befriedigender
geweſen wäre Jm übrigen bleibt vorerſt abzuwarten ob eine
Durchquerung der Linden jetzt endlich geſtattet wird

Die goldene Tugendroſe Die wiener Extrapoſt erfährt
daß die jüngſt vermählte Herzogin Margarethe Sophie
von Württemberg vom Papſte durch die Verleihung der
goldenen Roſe ausgezeichnet werden ſoll

Mord oder Unglücksfall

einer Blutlache liegend todt aufgefunden
völlig zertrümmert die Leiche wurde dem Schauhauſe zugeführt
Der noch unaufgeklärte Thatbeſtand läßt die Frage offen wie die

auf einen Sturz von der Treppe zurückzuführen iſt Der An
nahme daß der Unbekannte vielleicht den Keller habe aufſuchen
wollen um dort zu nächtigen ſteht die Thatſache entgegen daß
ein Haus und Korridorſchlüſſel bei ihm vorgefunden wurden auch
hat man bei ihm auf einem Finger der rechten Hand einen gol
denen Ring mit einem grünen und einem rothen Stein gefunden
Der Todte war ein 20 25 Jahre alter Mann mit einem Anflug
von Schnurrbart er trug einen dunkelblauen Ueberzieher und
ein kleinkarrirtes Jaquet

tworden obwohl ſie nur ſcheintodt geweſen ſei findet durch die

Oberfränkiſche Ztg Beſtätigung Das Blatt ſchreibt daß
man beim Oeffnen einer Gruft den im Jahre 1878 beigeſetzten
rra geöffnet und den Deckel an der Seite liegend gefunden
abe

Die Staatsanwaltſchaft habe ſich ſofort der Angelegenheit be
mächtigt und eine Unterſuchung angeordnet Die als ſcheintodt
beerdigte Dame war eine Frau v Ammon Die Sache wird ſich
hoffentlich als weniger ſchrecklich herausſtellen

Der Noman eines Zimmermädchens Ein reicher ham
burger Kaufmann der während einer Erkrankung in einem
münchener Hotel von einem Zimmermädchen gut aleet worden
war hatte ſeiner Pflegerin damals 15,000 M geſchenkt Jetzt
hat er ihr einen Heirathsantrag gemacht nachdem er den Wider
ſtand ſeiner Familie gebrochen hat Das Mädchen iſt bereits
9 Hamburg gereiſt um die Vorbereitungen zur Hochzeit zu
reffen

Verunglückte Touriſten Auf der Raxalpe verunglückten
zwei Touriſten Scheibe und Krieger Krieger fand ſeinen Tod
durch Erfrieren Scheibe wurde gerettet

Die Juflueitza hat in den letzten Wochen in Kopenhagen zu
genommen Jn der vorletzten Woche waren 308 Krankheits
r et in der letzten Woche ſogar 417 Fälle und 5
Todesfälle

Fenersbrünſte Wie man aus Paris berichtet brach am
Sonntag in dem Packleinwandlager von Zagrockt Dumas
VPoivot in der Rue Coquillière mitten in Paris eine große
eunersbrunſt aus und zerſtörte das Lager die Fabrik und die
ohngebäude Das Stadtviertel war derart bedroht daß die

Bewohner ihre Möbel und Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen
uchten Der Schaden iſt ſehr groß Jn dem

and en nacht eine run veſtenur mit größter Mühe 200 Schülerinnen nothdürftig bekleidet
retten

Eiſenbahuzu ammeuſtoſ Wie aus Petersburg gemeldet
wird ſind ſechs Werſt von Tambow auf der Koslow Ural Eiſen
bahn zwei über 50 Wagen zählende Güterzüge zuſammengeſtoßen
wobei 24 Wagen zertrümmert und die Lokomotiven arg beſchädigt
wurden Ein Oberconducteur wurde getödtet ein Lokomotiv
führer ein Conducteur und zwei andere Perſonen des Zug
perſonals tragen Verletzungen davon

Handels und Verſcehrs Nachrichten

Dividenden Berliner Cichorienfabrik s Proz 1891Proz Braunschweig Hannoversche Hypothekenbank
58 Proz es Proz e Bergwerksgesellsehaft20 37 eutsche Grundsechuldbank Proz wie 1891Deutse o Asphaltgesellsehakt 5 Proz g Proz Pommersehée
Provinzial Zuekersiederei 7 Proz Magdeburger Privatdank 5 Proz Frankfurter B außank 8 Proz 7 Proz

Getreido
Neuss a/Rh 12 Febr Original Wochenberieht von Jon a sHoffmann Bei sehwüeherer Marktzutuhr finden Weizen Roggen

und Hafer u gat bora rteten Preisen willige Käufer GersteMais und Külsentrüchte ziemlich unverändert Weizenmehi
Käufer sind abwartend

Bemerkenswerth erſcheint noch daß Handarbeiter Joſef Fran
bei der Leiche außer dem Ringe Werthſachen ebenſowenig wie Des Oe

Geld vorgefunden wurden nLebendig begraben Ein in Bayreuth verbreitetes Gerücht gaſſe B Des
vor mehreren Jahren ſei eine dortige Dame als todt beerdi

Mädchenducteur Fraß a Wien Kaufleute Giesler a He
enſionat des Kloſters zum Guten Hirten in Angers ent u Weinmann a Frankfurt a M Weferling Pönitſch n Oppermann a Magde

Feuersbrunſt Die Schweſtern konnten burg

Spinner besehäftigt Mohairgarne thätig

masslicher

träüge niedriger

DUmsatz 6000 davon für Spe
kaner und Fgypter niedriger

mann eine Gertrud Katharina Wuchererſtr 77
Handarbeiter Max Schlegel ein Friedrich Karl Mittel

wache 12 rGuſtav Langeſtr 30
Karl Johannes Geiſtſtr 54

Am Montag morgen wurde in Folganty eine
Berlin NO Weinſtraße 2 im Keller ein unbekannter Mann in Handelsmann Louis

Sein Schädel war Zwingerſtr 13 zypFranziska Scholaſtika Pfännerhöhe 48 Dem KupferſchmiedRichard Mendorf eine Emilie Chriſtine Reilſtr 123

erſte e Schloſſer KonradEs läßt ſich mithin noch Friedrichſtr 22
Walther Kurt Parkſtr 17 Dem Maler Wilhelm Kirchner eine
T a W Thereſe Marie Ankerſtr Drei unehel S
unehel

g Ehricht 36 J Kellnergaſſe
ho
arbeiter Karl Stelzner Ehefrau
Klinik

Quer über Sarg und Deckel habe das Skelett gelegen e ldr

Wolle Banmwolle
Leipaig 13 Febr Kammezug Terminhbaodel Ia Plat

Grundmüster per Febr r er März 3,62 et April 3,62 perMai 3,65 Juni 8,70 Jul 372 Aug 5,75 Sept 3,75 Okt83,75 Nov 3,77 per Dez 277 per Jan Umeatz 20,600 Kilo
gramm

Antwerpen 13 Febr vorm 10 Ohr 30 Min Bericht v Wilke neComp Wolle La Plata Zug Type Febr 4,42, Känſer Mat
4,47 Käufer

Bradford 13 Febr Wolle fest englische ſeine aber flau trots
Londoner Pestigkeit Botany Wolle flan In Garne mäasiges Gesehäft

Geschäft in Stoffen unbe
friedigend

Bremen 11 Febr Wolle 105 Ballen Umsatz
Bremen 13 Febr Baum wolle Schwach Opland middlloco 49 Pfg Upiand Basis middl nichts unter low middling auf

Termin Lieſlerung per Febr 47 Pfg per März 47 Pfg April
472/ Pfg per Mai 48 Pfg pr Juni 48 Pfg pr Juli 48 Pfg

Liverpool 13 Febr Baum wolle Anfangsbericht Mata
msatz 5990 B Träüge Tagesimport 17,000 B

Liverpool 133 Febr nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 5059 B Amerikaner

Surats ruhig
Middl amerikan Lieferungen Febr März 5 VerkäuferpreisApril Mai 4 do Juni Julli 45 Käuferpreis Aug Sept 47 4 du

Liverpool 13 Febr nachm 4 Uhr 10 Alm Baum wolltkulation und Export 500 B Ruhig Amerd

Middl amerik Lieferungen Febr März 4 Verkäuferpreis März
April 4 Käuferpreis April Mai 45 do Mai Juni 48 Verkäufer
reis Juni Juli 45 do Juli Aug Käuferpreis Aug Sept FA
erküäuferpreis Sept Okt 425 d Känuferpreis

e

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 13 Febr

Aufgeboten Der Landwirth Lieut d Reſ Albert Krick unAdele Schwo e Brumby und Uleſtr Der Gaſtwirth Louis
Gießler und Marie Schröder Schillerſtr 41 und Ammendorf
Der Barbier Hermann Kirchhof und Luiſe Pötſch Landwehr
ſtraße 3 und Leipzigerſtr 12 Der Kaufmann Franz Burchard
und Anna Bock Gr Märkerſtr 17 und Schmeerſtr

Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Romanus ein Otto
Ernſt Gr Schloßgaſſe Dem PolizeiSergeant Ludwig Abel
eine Alice Anna Johanne Streiberſtr Dem Kaufmann
Rudolf Jacobi ein Ferdinand Julius Rudolf Luckengaſſe
Dem Landbriefträger Karl Schnürpel ein Karl Otto Erich

Gr Steinſtr 27 Dem Kernmacher Chriſtian Winterfeld ein
an ne Julius Hermann Jakobſtr 46 Dem Schumacher Ernſt

D
ahnenführer eine Friederike Amalie Anna Kl Sandberg
em Kaufmann Wilhelm Baxmann ein Otto Ernſt Gr

Schloßgaſſe Dem Poſthilfsboten Robert Plato eine Marie
Agnes Emma Henriettenſtr Dem Kaufmann Friedrich Brrr

e

uſtav Bernhardt ein Gottfried Kark
Dem Handarbeiter Friedrich Kamella ein

Dem Kupferſchmied Wilhelm
Hulda Charlotte Krauſenſtr 21 em

Nagel eine Pauline Lina Bertha
Dem Handarbeiter Stanislaus Skrzypek eine

Dem Glaſer

Dem
Brendel eine Marie Charlotte Dorothee
Dem Zimmermann Hermann Renzſch ein

Zwei

Geſtorben z Die Wittwe Thereſe Triebel geb Lichtenberger
gen Wenzel 68 J Leipzigerſtr 10 Des Kutſcher Otto Schiede
witz S Kurt T M Böllbergerweg 57 Der Zimmermann
Robert Capito 23 J Steg Des Gaſtwirth Gottlieb Hilde
brandt Ehefrau Sofie geb Schuchardt 53 J Martinsberg 17
Der Müller Moritz Winzer 42 J Digakoniſſenhaus Des

T Martha 1 M Schmiedſtr 22konom Rembert Knoche T Elſe 7 J Diemitz Des
gepr m Max Mertz T Frieda 6 M MartinsEiſendreher Franz Vollmer Ehefrau Henriette

Des Schloſſer Albert
delzer T ugne 9 T Weingärten 35 Des Former Rein
ld Walther T Helene 22 T za ſt Des T

R J

ilhelmine geb Prüfer

Kirchliche Anzeigen
Neumarkt Mittwoch den 15 Febr vorm 10 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier Paſtor D Hoffmann Abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe

Domkirche Freitag den 17 d abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt
Konſ Rath Goebel

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 13 bis 14 Febr

Stadt Hamdurg Amtmann Lüttich m Fam a Sylda Buchhändler
Wendt m Gem a Vremen Rittergutsbeſ Francke a Mittelhauſen Major
Mertins a Stuttgart Lieut Mertins a Ludwigsburg Prem Lient Flechtner
a Berlin Dr phil Leyheuſer a Düſſeldorf Gutsbeſ Meyendorf a Königs
mark Referendar Dietze a Magdeburg Generallieut Exc v Geißler a
Eörlitz Kaufleute Roemer a Bonn a/Rh Müller a Oedenburg Voecke a
Schwelm Heberlein a Frankfurt a M Weißenberg Hahn u Flechtner a
Berlin Spiro a Ludwigsluſt Piper a Wittſtock Pohl a Bockenheim Reh
feld a Colmar Stutzer a Schwalbach

Goldene Kugel Baron v Münchhauſen a Leitzkan Frau Paſtor
Schmentz m Frl Tocht a Klepzig Amtmann Rackwitz m Frl Töcht a
Queis Gutsdeſ Schönhardt m Gem a Gottenzen Hühne a Dornburg
Herbſt a Oſtenwaldingen Wolff a Dambeck Fabrikanten Moßdorf a Erſurt
Pflug a Kitzingen Thielicke a Berlin Prof Dr Bachhaus a Göttingen
Rittergutsbeſ v Compe a Vogelſang Prem Lieut Voelker a Jüterb
Barinski m Gem u Generalagent Kühne a Magdeburg Fabrikbeſ Schl
a Eſchwege Privatmann Cantor m Gem u Jngenieur Schwager a Berlin
Lieut Kloer a Meiningen Rechtsanwalt Peſchke a Mansfeld Fran Cona Sameg Heims a Gera Begere

Mathes a Gotha Herbſt Flörsheim u Cordy a Berlin Bömer uNertſch a Erfurt Derm a Straßdurg Wolf a St Andreasderg Adler
a Halberſtadt Kerſten a Dresden Zimmermann a Mainz Buſch a Düſſel

dorf Schlotte a Zörbig

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgethellt von der Theaterleitung

Dienſtag 14 Febr auſt Tragödie
Mittwoch 15 Febr oſef in Egypten
Donnerstag 16 Febr Fauſt Tragödie
Freitag 17 Febr hein goldSonnabend 18 Febr Emilia Galotti
Sonntag 19 Febr Die Walküre

Answärtige Theater
Mittwoch den 15 Februar

Magdeburg St Th Dip zig Neues Theatey er ſechſte Sinn DerSeprist deater rn Der Bajazzo
Altes Theater Die Komödie der Jrrun

gen Das Buch Hiob
Deſſau Hof Th Sieg friedAltenburg Hof Th Der MenonitSondershaufen GSärſtl Th Eine Tochter die ihre

und Weizenkleie andauernd sehr ruhig
und zurückhaltend reiso Weizen 152 162 Roggen 130 bisVermiſchtes Hufer 145 M z 900 kg Weizenmehl Nr 00 en Sack will Der Herr v Lohent

Der Kaiſer als Erzieher Man ſchreibt uns aus ra Fa1 22 00 für 100 kg Weirenkleie ohne Saek 3 10 4,00 M tü grin Die DienſtbotenEin hieſiger VBürger der mehrere Kinder hat erhielt dieſer Tage l d0 r t e e r Rudolſtadt Fürſil Thy Der Wilderer

Mutter verheirathen
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e Mädohen Confection
Zur Einsegnung ewpfehle ich

UVUmhönge
aus schwarzem reinwoll Fantasiestoff nur Neubeiten

Mk 4,50 50 6,50 50 Mk 4,00 4,50 5,00 6,00 7,50extra elegante Piècen FIK 8,50 10,00 12,50 extra elegante Piècen in Seide FIk 10,00 12,00 15,00
Veuheiten in Tricot Taillen und Tricot Blousen in allen Qualitäten und Preislagen

Grösstes Lager in wollenen und seidenen Fantasietüchern und Plaids
Confirmandimen Unterröcke in Wolle und Seide sowie weisse Röcke mit Stickerei

Confirmandinnen Taschentücher mit Spitzen und mit StichkereiCorsets in grosser Auswahl zu sehr billigen Preiven Weise l sehwarze Glacé Handschuhe das Paar 95 Ig

aciketsaus schwarzem reinwoll Fantasiestoff nur Neubeiten

Der Lingang von ErAwahrs Nenheiten in den Abtheilungen für

Moiderstoße Confeetion Gurdinon und Jeppieſte
hat begonnen und sind dieselben zu festen anerkannt niedrigsten Preisen zum Verkauf gestellt

Ende März Eröffnung meines neuen grossen Special Etablissements
für Damen und Mädchen Confection

m Batheseller Weuba en
a a v 7 7 r 53Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblättern
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